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In seiner neuen Rolle verantwortet 
Wullings die Weiterentwicklung der 
Vertriebsaktivitäten in den Segmen-
ten Office & Postprint. Sein Fokus 
liegt insbesondere auf der konse-
quenten Ausrichtung an den Be-
dürfnissen der Kunden, der Weiter-
entwicklung bestehender Vertriebs-
kanäle sowie dem Ausbau neuer 
Geschäftsfelder.
„Ich starte mit viel Energie und gro-
ßer Motivation, um Wachstum vo-
ranzutreiben, Partnerschaften zu 
stärken und die Zukunft unseres Un-
ternehmens aktiv mitzugestalten. 
Gemeinsam mit unserem CEO Flo-
rian Lehmann möchte ich daran ar-
beiten, einen wesentlichen Beitrag 
zur Umsetzung unserer Mission 2030 
zu leisten“, sagt Michael Wullings.
Zu den zentralen Herausforderun-
gen zählen dabei die Weiterentwick-
lung der Vertriebsstruktur hin zu ei-
ner Multi-Channel-Organisation, der 

Ausbau des E-Commerce-Geschäfts 
sowie die Balance zwischen etab-
lierten, hochwertigen „Made in Ger-
many“-Produkten und attraktiver 
Handelsware.
Florian Lehmann, CEO von Krug + 
Priester, sieht in der Neubesetzung 
einen wichtigen Schritt für die zu-
künftige Entwicklung des Unterneh-
mens: „Mit Michael Wullings gewin-
nen wir einen sehr erfahrenen Ver-
triebsexperten mit ausgeprägter 
Markt- und Kundenorientierung. Er 
wird unsere Vertriebsorganisation 
strategisch weiterentwickeln, neue 
Marktpotenziale erschließen und 
die internationale Marktbearbei-
tung weiter stärken.“
Als ehemaliger Leistungssportler im 
Langstreckenlauf bringt Michael 
Wullings Ausdauer, Disziplin und 
Zielstrebigkeit auch in seine beruf-
liche Laufbahn ein. Diese Kombina-
tion aus strategischem Denken und 

Seit dem 1. Februar 2026 ver-
stärkt Michael Wullings als 
Head of Sales BOPP (Business 
Unit Office & Postprint) das 
Führungsteam von Krug + 
Priester. Mit dem erfahrenen 
Vertriebsexperten gewinnt 
das Unternehmen eine Füh-
rungspersönlichkeit mit mehr 
als 20 Jahren internationaler 
Vertriebs- und Managemen-
terfahrung bei etablierten 
Markenunternehmen.

Michael Wullings übernimmt als Head of Sales BOPP
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Der 50-Jährige war zuvor in leiten-
den Vertriebsfunktionen bei inter-
national etablierten Unternehmen 
wie Puma und WMF tätig und ver-
fügt über umfassende Erfahrung in 
strategischer Vertriebsplanung, Bu-
siness Development und der Füh-
rung internationaler Teams.
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und die indirekten Emissionen aus 
dem Bereich Energie (Scope 2), son-
dern vollständig auch alle Emissio-
nen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette (Scope 3) - von der 
Rohstoffbeschaffung über Logistik 
bis zu Dienstreisen. Diese ganzheit-
liche Erfassung ermöglicht es, die 
größten Hebel für den Klimaschutz 
präzise zu identifizieren und gezielt 
anzusetzen.
„Der Corporate Carbon Footprint 
ist unser Kompass auf dem Weg zu 
Towards Zero“, erklärt Andreas 
Steenbock, Nachhaltigkeitsmana-
ger bei Steinbeis Papier. „Wir kom-
munizieren ihn transparent, denn 
nur so schaffen wir Vertrauen und 
können gemeinsam mit unseren 
Partnern die größten Hebel für den 
Klimaschutz identifizieren.“
Der Weg zur Klimaneutralität folgt 
einem klaren Fahrplan mit messba-
ren Etappen:
• Grünstrom-Offensive: Steinbeis 
steigert den Anteil an Grünstrom 
aus der eigenen Unternehmens-
gruppe schrittweise auf ca. 80 % im 
Jahr 2026 und erreicht 2030 die voll-
ständige Versorgung mit 100 % 
nachhaltig erzeugtem Strom.
• Effizienzsteigerung: Bis 2040 wird 
die Energieeffizienz um weitere 1,5 
% gesteigert. Jede eingesparte Ki-
lowattstunde reduziert direkt die 
CO2-Bilanz.
• Einbindung der Lieferkette: Kli-
maschutz endet nicht am Werkstor. 
Steinbeis bindet Lieferanten und 
Partner aktiv ein, um gemeinsam 
Emissionen im gesamten Einfluss-
bereich zu reduzieren.
• Zukunftstechnologien: Ab 2040 
sind gezielte Investitionen in Car-
bon-Capture-Technologien (CCS) be-
absichtigt, um auch schwer vermeid-
bare Emissionen zu eliminieren und 
darüber hinaus CO2 negativ zu wer-
den. Parallel wird der Einsatz von 
grünem Wasserstoff evaluiert.
Die Basis für Towards Zero bilden 
die vier ganzheitlichen Kreisläufe, 
die seit Jahrzehnten die Produktion 
in Glückstadt prägen: der Papier-
kreislauf (100 % Altpapier statt Fri-
schfaser), der Wasserkreislauf (wei-
testgehend geschlossen, ausschließ-
lich Oberflächenwasser aus der 

konsequenter Umsetzung soll dazu 
beitragen, die Marktposition von 
Krug + Priester weiter auszubauen.
Mit der Erweiterung des Führungs-
teams stärkt Krug + Priester seine 
strategische Ausrichtung auf nach-
haltiges Wachstum, neue Vertrieb-
spotenziale und eine stärkere inter-
nationale Marktpräsenz.

Towards Zero: Steinbeis 
Papier macht den Weg 
zur Klimaneutralität bis 
2040 transparent und 
messbar
Europas Marktführer für grafische 
Recyclingpapiere aus 100 % Altpa-
pier präsentiert seine Towards 
Zero-Strategie: konkrete Etappen-
ziele, absolute Transparenz und 
ganzheitliche Kreisläufe auf dem 
Weg zur Netto-Null-Emission.
Steinbeis Papier fasst alle Nachhal-
tigkeitsaktivitäten unter einer 
neuen strategischen Klammer zu-
sammen: Towards Zero. Die Initia-
tive bündelt den Weg des Recycling-
papier-Herstellers zur klimaneutra-
len Produktion bis 2040 und macht 
ihn durch messbare Ziele, absolute 
Transparenz und konkrete Maßnah-
men nachvollziehbar. Grundlage ist 
die konsequente Kreislaufwirt-
schaft, die das Unternehmen seit 
seiner Umstellung auf 100 % Altpa-
pier im Jahr 1976 prägt.
Mit Towards Zero setzt sich Stein-
beis Papier klare und ambitionierte 
Zwischenziele auf dem Weg zur Kli-
maneutralität 2040: Bis 2030 wer-
den die direkten und indirekten 
Emissionen (Scope 1 und 2) um 96 
% und die Gesamtemissionen über 
die ganze Wertschöpfungskette 
(Scope 1 bis 3) um 73 % gesenkt - 
jeweils im Vergleich zum Basisjahr 
1990. Diese messbaren Meilensteine 
machen den Fortschritt transparent 
und nachvollziehbar.
Im Zentrum der Towards Zero-Stra-
tegie steht eine umfassende Klima-
bilanz nach dem international füh-
renden Greenhouse Gas (GHG) Pro-
tocol. Steinbeis Papier erfasst dabei 
nicht nur die direkten Emissionen 
am Standort Glückstadt (Scope 1) 

Elbe), der Energiekreislauf (integ-
riertes Kraftwerk mit Kraft-Wär-
me-Kopplung) und die Reststoffver-
wertung (Abfälle werden zu Ener-
gie). Diese Kreisläufe ermöglichen 
im Vergleich zur Herstellung von 
Frischfaserpapieren nachweislich 
100 % weniger Holzverbrauch, 79 
% weniger Wasser und 73 % weni-
ger Energie - belegt durch Ökobi-
lanzen des Umweltbundesamtes.
„Wir sind überzeugt, dass wir bis 
2040 klimaneutral produzieren kön-
nen“, betont Marc Gebauer, Ge-
schäftsführer von Steinbeis Papier. 
„Das erfordert Mut, Investitionen 
und den Glauben an unsere Inno-
vationskraft. Aber es ist der einzige 
Weg für eine zukunftsfähige Indus-
trie.“
Towards Zero versteht Steinbeis Pa-
pier nicht als Alleingang, sondern 
als Einladung an Kunden, Lieferan-
ten und Partner. Ein tiefgreifender 
Wandel hin zu einer wirklich nach-
haltigen Industrie gelingt nur ge-
meinsam.

Canon auf der Transform 
in Berlin: Lösungen für 
die digitale Arbeitswelt 
von morgen
Erstmals ist Canon Deutschland auf 
der Transform in Berlin vertreten 
und zeigt, wie automatisierte Infor-
mationsprozesse, intelligente Work-
flows und barrierefreie Dokumente 
Unternehmen bei ihrer digitalen 
Transformation unterstützen.
Die Konferenz des Digitalverbands 
Bitkom zählt zu den wichtigsten 
Plattformen für den Austausch zwi-
schen Wirtschaft, Technologie und 
Politik zu zentralen Zukunftsthe-
men wie Künstliche Intelligenz, Au-
tomatisierung und digitale Ge-
schäftsmodelle. Canon beteiligt sich 
in diesem Jahr als Advanced Partner 
und demonstriert, wie Unterneh-
men ihre Informationsflüsse struk-
turieren und Prozesse effizienter 
gestalten können. 
„Digitale Transformation bedeutet 
weit mehr als die Einführung neuer 
Technologien. Sie erfordert ein 
grundlegendes Umdenken in der 
Art und Weise, wie Informationen 



zesse modernisiert werden. 
Das Projekt zeigt exemplarisch, wie 
sich digitale Barrierefreiheit durch 
automatisierte Dokumentenpro-
zesse skalierbar umsetzen lässt, ins-
besondere in Organisationen mit 
großen Dokumentenbeständen. 
Damit verbindet Canon zwei zent-
rale Dimensionen der digitalen 
Transformation: Produktivität durch 
Automatisierung und gesellschaft-
liche Teilhabe durch barrierefreie 
Informationsstrukturen. 
Die Teilnahme an der Transform un-
terstreicht den Anspruch von Canon, 
Unternehmen aktiv bei ihrer digi-
talen Transformation zu begleiten, 
von der Digitalisierung papierba-
sierter Prozesse bis hin zu integrier-
ten, intelligent vernetzten Informa-
tionsökosystemen.

Miraclon stellt die Flexcel 
Prime Platte vor
Miraclon gibt die weltweite Markt-
einführung von Flexcel Prime be-
kannt, der bisher fortschrittlichsten 
Plattentechnologie des Unterneh-
mens. Flexcel Prime wurde unter 
Beibehaltung der branchenführen-
den Eigenschaften der Flexcel NX 
Platten entwickelt. Neu sind leis-
tungsorientierte Merkmale, die 
Druckmaschinenstopps reduzieren, 
die Wiederverwendbarkeit der Plat-
ten verbessern und die Gesamtbe-
triebszeit der Druckmaschine erhö-
hen.
Nach einem mehrjährigen For-
schungs- und Entwicklungspro-
gramm und umfangreichen Feld-
tests in kommerziellen Produktions-
umgebungen wurde Flexcel Prime 
- bestehend aus einer neuen Kom-
bination aus Druckplatte und Film 
- bereits bei über 30 Kundenbetrie-
ben in 14 Ländern installiert. Mehr 
als 5.000 Druckaufträge wurden bis-
her mit der neuen Platte produziert 
- Anwender bestätigen spürbare 
Leistungsverbesserungen im Pro-
duktionsalltag.
„Beim Flexodruck gelten engere To-
leranzen und höhere Produktions-
anforderungen als je zuvor“, kon-
statiert Reid Chesterfield, Chief 
Technology & Innovation Officer 
bei Miraclon. „Flexcel Prime ist so 
konzipiert, dass wir die Leistungs-

grenzen der Druckplatte erweitern. 
Wir haben das Aufbauen von Druck-
farbe reduziert und die Anforde-
rungen an die Druckbeistellung ge-
senkt. Das Ergebnis ist eine längere 
Druckplatten-Standzeit. Diese mess-
baren Verbesserungen führen di-
rekt zu einer höheren Effizienz und 
einer stabileren Produktion im 
Druck.“
Flexcel Prime bietet zwei wesentli-
che Leistungsverbesserungen, die 
entwickelt wurden, um die Druck-
maschinen-Betriebszeit zu erhöhen, 
den Spielraum zu erweitern und 
konsistentere Ergebnisse im Druck 
zu erzielen:
 • Lift-Resist-Formulierung: Die 
Lift-Resist-Formulierung verbessert 
die Zylinderumschlingung und die 
Oberflächenkonsistenz. Sie erleich-
tert das (Wieder-)Aufziehen der 
Platten durch reduziertes Aufwöl-
ben, was zu einer besseren Wieder-
verwendbarkeit der Platten und zu 
einem größeren Spielraum in der 
Druckproduktion beiträgt. Dank der 
optimierten chemischen Struktur 
der Platten ist eine geringere Druck-
beistellung erforderlich, und die 
Performance bleibt über einen län-
geren Zeitraum hinweg gleich. So 
verringert sich der Makulaturanfall, 
und die Gesamtanlageneffektivität 
(GAE) wird verbessert.
 • Eigenschaften für dauerhafte Sau-
berkeit: Die neue Formulierung 
sorgt für Oberflächeneigenschaf-
ten, die die Platten noch wider-
standsfähiger gegen Aufbauen und 
Antrocknen von Druckfarbe wäh-
rend des Druckvorgangs machen. 
In Kombination mit der Drei-
fach-Oberflächenstrukturierung 
von Miraclon (PureFlexo Printing) 
bleiben die Platten dadurch länger 
sauber, sodass es zu weniger Druck-
maschinenstopps kommt und die 
Reinigung zwischen Aufträgen ein-
facher wird. Alles in allem verlän-
gert sich die Betriebszeit, Ausschuss 
wird reduziert und die Produktivi-
tät steigt.
„Beim Flexodruck lassen sich die 
größten Nachhaltigkeitsgewinne 
im Drucksaal erzielen“, erklärt 
Emma Weston, Chief Marketing Of-
ficer bei Miraclon. „Flexcel Prime 
bewirkt, dass die Platten länger sau-
ber bleiben, die Wiederverwendung 
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genutzt, Prozesse gestaltet und Zu-
sammenarbeit organisiert wird“, 
sagt Patrick Bischoff, Director Mar-
keting & Strategy bei Canon 
Deutschland. „Die Transform bietet 
eine hervorragende Plattform, um 
gemeinsam mit Unternehmen und 
Technologiepartnern über konkrete 
Lösungen für die digitale Arbeits-
welt der Zukunft zu diskutieren.“ 
Auf der Veranstaltung zeigt Canon, 
wie automatisierte Datenerfassung, 
Dokumentenmanagement und 
Workflow-Automatisierung Unter-
nehmen dabei unterstützen kön-
nen, Informationen medienbruch-
frei zu organisieren und digitale Ge-
schäftsprozesse effizient zu steuern. 
So lassen sich Daten und Dokumente 
konsistent in digitale Abläufe inte-
grieren und als strategische Res-
source für Transparenz, Produktivi-
tät und fundierte Entscheidungen 
nutzen. 
„Unternehmen stehen heute vor 
der Herausforderung, steigende Da-
tenmengen, komplexe Complian-
ce-Anforderungen und neue Ar-
beitsmodelle miteinander zu verei-
nen“, erklärt Xander Groenewegen, 
Head of Integrated Printing & Ser-
vices Group bei Canon Deutschland. 
„Durch intelligente Automatisie-
rung und moderne Plattformlösun-
gen lassen sich Informationsflüsse 
transparent steuern und Prozesse 
deutlich effizienter gestalten.“ 
Wie sich digitale Barrierefreiheit im 
großen Maßstab umsetzen lässt, zei-
gen Torsten Plavius, Channel Mana-
ger bei Canon Deutschland, und Mi-
chael G. Adamitzki, Head of Docu-
ment Service, Munich Re Group 
Technology, im Vortrag „15 Millio-
nen Chancen: Automatisierte Barri-
erefreiheit in großem Maßstab“ auf 
der Solution Stage der Transform 
am 18. März 2026 von 12:40 bis 
13:00 Uhr. 
Im Mittelpunkt steht ein Projekt von 
Canon und ITERGO: Gemeinsam ent-
wickelten beide Unternehmen eine 
Lösung, mit der jährlich Millionen 
Dokumente automatisiert in barri-
erefreie PDF/UA-Dateien überführt 
werden. Damit können Dokumente 
für über 15 Millionen Kunden zu-
gänglich gemacht, gesetzliche An-
forderungen erfüllt und gleichzei-
tig zentrale Kommunikationspro-
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tige Rolle dabei gespielt, Teams in 
ganz Europa zu unterstützen und 
Transformationsinitiativen im Ein-
klang mit der langfristigen Ausrich-
tung des Unternehmens zu beglei-
ten.
Yoichi ist seit 13 Jahren Teil der Fuji 
Seal Gruppe und verfügt über Er-
fahrung in den Bereichen Produk-
tion, Standortplanung, Führung im 
Maschinenbau sowie Unterneh-
mensplanung in Japan und Europa.
„Ich bin sehr dankbar für das Ver-
trauen und die Unterstützung un-
serer Teams in ganz Europa“, sagte 
Marieke Sauer-Ploegmakers. „Mein 
Fokus liegt darauf, sicherzustellen, 
dass wir weiterhin für unsere Kun-
den liefern, die Zusammenarbeit in 
der Region stärken und auf den be-
reits vorhandenen soliden Grund-
lagen aufbauen.“
Yoichi Okazaki ergänzte: „Die Er-
nennung von Marieke unterstreicht 
die Stärke unserer europäischen 
Organisation und die Bedeutung 
einer klaren, regionalen Führung 
im Tagesgeschäft. Während Ma-
rieke nun das Europageschäft lei-
tet, werde ich mich auf gruppen-
weite Prioritäten konzentrieren, 
die unser langfristiges Wachstum, 
unsere globale Ausrichtung sowie 
unsere geschäftlichen und nachhal-
tigkeitsbezogenen Ziele unterstüt-
zen.“
Diese Struktur schafft klare Füh-
rungsverhältnisse in Europa für 
Kunden, Partner und Mitarbeitende 
und stellt gleichzeitig sicher, dass 
Fuji Seal Europe an den langfristi-
gen Plänen der Gruppe ausgerich-
tet bleibt.

Platte ab und nicht mehr die Platte 
vom Film, was die Delaminierung 
vereinfacht. Besonders bei größe-
ren Plattenformaten ist dies von 
Vorteil.
„Flexcel Prime stellt den nächsten 
Schritt in der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung der Flexcel NX Tech-
nologie dar und spiegelt unsere In-
novationsstrategie wider, auf der 
gleichen bewährten Plattform auf-
zubauen, Abwärtskompatibilität zu 
gewährleisten und die Investitio-
nen unserer Kunden zu schützen“, 
so das Fazit von Reid Chesterfield. 
„Indem wir heute messbare Leis-
tungsverbesserungen realisieren 
und gleichzeitig ein optimiertes 
Plattenportfolio beibehalten, das 
ein breites Spektrum an Flexodruck-
anwendungen abdeckt, leisten wir 
einen Beitrag dazu, eine effizien-
tere, nachhaltigere und zukunfts-
sicherere Flexodruck-Produktions-
umgebung für unsere Kunden in 
aller Welt zu schaffen.“
Die Flexcel Prime Platte ist ab so-
fort erhältlich und wird in den kom-
menden Monaten systematisch bei 
Kunden integriert. 

Fuji Seal kündigt  
Wechsel in der euro- 
päischen Führung an
Fuji Seal Europe hat die Ernennung 
von Marieke Sauer-Ploegmakers 
zum Managing Director von Fuji 
Seal Europe bekannt gegeben. Sie 
übernimmt die Position von Global 
Chief Operating Officer Yoichi Oka-
zaki, der sich künftig vollständig 
auf die globalen Prioritäten der 
Gruppe und deren langfristigem 
Wachstum konzentrieren wird.
In ihrer neuen Funktion wird Ma-
rieke das Europageschäft leiten und 
die Verantwortung für die regio-
nale Strategie, die Geschäftsent-
wicklung und die operative Stabi-
lität bei Fuji Seal Europe tragen. Sie 
übernimmt die Position des Mana-
ging Directors zusätzlich zu ihren 
derzeitigen Aufgaben als Global 
CHRO und Executive Officer. 
Marieke ist seit mehr als 12 Jahren 
bei Fuji Seal tätig und hatte in die-
ser Zeit verschiedene leitende Funk-
tionen im HR- und Business-Leaders-
hip-Bereich inne. Sie hat eine wich-

verbessert wird und die Leistung 
bei geringerer Druckbeistellung er-
halten bleibt. So können Drucke-
reien mit Flexcel Prime Platten län-
ger und potenziell schneller dru-
cken - unter Beibehaltung der ho-
hen Druckqualität und Konsistenz, 
die sie von Flexcel NX Platten ken-
nen.“
Zusätzlich zur höheren Leistung auf 
der Druckmaschine wurde Flexcel 
Prime auf eine unkomplizierte In-
tegration ausgelegt. Die neue Kom-
bination aus Platte und Film lässt 
sich nahtlos in bestehende Flexcel 
NX Systeme integrieren, und durch 
den Seamless Fit Printing-Ansatz 
können Druckereien gemischte Plat-
tensätze mit Flexcel NXH und Flexcel 
Prime verwenden - ohne erneute 
Profilierung, ohne Kurvenänderun-
gen und ohne Workflow-Modifika-
tionen. Dadurch entfallender Zeit- 
und Kostenaufwand ebenso wie die 
Risiken, die normalerweise mit der 
Einführung einer neuen Platte in 
die Produktion einhergehen.
„Seit mehr als einem Jahrzehnt er-
möglicht die Flexcel NX Technolo-
gie die Einführung des modernen 
Flexodrucks - mit besserer Prozess-
kontrolle, gesteigerter Produktivi-
tät und höherer Nachhaltigkeit im 
Flexodruck“, führt Emma Weston 
aus. „Mit Flexcel Prime erhalten An-
wender neue Leistungsvorteile in-
nerhalb ihrer etablierten Work-
flows. Wir haben es nicht grundle-
gend anders gemacht, aber viel bes-
ser.“
Flexcel Prime bringt nicht nur eine 
höhere Leistung auf der Druckma-
schine, sondern strafft auch die Ab-
läufe im Bereich der Druckformher-
stellung, da Verarbeitung, Prüfung 
und Handhabung optimiert wur-
den:
 • Schnellere Plattenproduktion: 
Eine kürzere Nachbehandlung 
(UVC-Licht-Finishing) reduziert die 
Verarbeitungszeit von circa 20 Mi-
nuten auf etwa 5 Minuten, sodass 
der Durchsatz steigt.
 • Einfachere Inspektion: Der Film 
mit hohem Schwarzweißkontrast 
verbessert die Sichtbarkeit für eine 
schnellere Überprüfung von Inhalt 
und Ausrichtung.
 • Verbesserte Handhabung: Der 
Bediener löst den Film von der 

I M P R E S S U M
Herausgeber:

Blömer Medien GmbH,
Freiligrathring 18-20, 40878 Ratingen 
Telefon 0 21 02/14 70 870
Online: http://www.worldofprint.de
Objektleitung: Dipl.-Kfm. Andreas Blömer

Redaktion: Daniela Blömer

Anzeigen: Oliver Göpfert

Layout und Herstellung: Blömer Medien GmbH 

Namentlich gekennzeichnete Berichte geben nicht in jedem 

Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Ratingen Copyright by  

Blömer Medien GmbH

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen für  

Zeitungen und Zeitschriften.

http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php
http://www.worldofprint.de/impressum.php

